Gottesdienstprojekt für Gründonnerstag mit 1. Kor 11,23-26

Ute Grümbel und Thomas Hirsch-Hüffell 

Hören und Schmecken, was im Schatten des Todes die Hoffnung nährt

Eingangsliturgie 





(im Rückraum der Kirche; alle stehen)
Kanon: Schweige und höre 



(EG 614)
Votum

Der Tisch ist gedeckt, - für alle!

Wir feiern das gemeinsame Mahl im Namen GOTTES,   

Quelle unsres Lebens,

Grund unserer Hoffnung,

Kraft, die uns belebt,  

im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 

AMEN

Kanon: Schweige und höre 

(dabei Gang zum Tisch; um den Tisch 
stehen bleiben; der Tisch ist gedeckt, mit 
Grün, – Brot und hellem Traubensaft)
Begrüßung

Willkommen zur Mahlfeier am Gründonnerstag. 

Wie damals am Abend vor seiner Kreuzigung, 

lädt Jesus Christus heute an seinen Tisch, 

schenkt uns im Schatten des Todes Anteil an seinem Leben.

In seiner Geistesgegenwart bekommen wir zu hören und zu schmecken, 

was trotz Schrecken, Schuld und Tod hoffen lässt. 

So lasst uns GOTT in einem Moment der Stille hinhalten, 

was wir mitbringen an Lebenslast und Lebenslust.

Stille

Gebet 

GOTT, da sind wir.

Sieh uns an, begegne uns, heile uns,

gib unsrer Hoffnung Nahrung. 

Das bitten wir Dich durch Jesus Christus. AMEN

Friedensgruß 
GOTTES Friede sei mit Euch. GOTTES Friede sei mit dir.

(mit Geste untereinander weitergeben; 

Platz nehmen)

Psalm-Collage: Psalm 34,5ff und Gedicht von R.M. Rilke 

(Psalm und Gedicht aus unterschiedlichen Richtungen sprechen; die Gedicht-Abschnitte jeweils von drei SprecherInnen)
L1
Als ich GOTT suchte, antwortete GOTT mir 

und errettete mich aus aller meiner Furcht.


Die auf GOTT sehen, werden strahlen vor Freude, 

und ihr Angesicht soll nicht schamrot werden.

L2/3/4

Gast sein einmal.

Nicht immer selbst

seine Wünsche bewirten 

mit kärglicher Kost.

L1
Als ein Mensch im Elend rief, hörte GOTT  

und half ihm aus allen seinen Nöten.


Der Engel GOTTES lagert sich um die her, 

die GOTT fürchten, und hilft ihnen heraus.

L2/3/4

Nicht immer feindlich 

nach allem fassen

einmal sich alles 

gefallen lassen 

und wissen:

was geschieht, ist gut.

L1
Schmecket und sehet, wie freundlich GOTT ist.


Glücklich der Mensch, der auf GOTT traut.

Stille 

Lied: Korn, das in die Erde 



(EG 98,1)

Evangelium im Rückblick: 1 Kor 11,23-25

Lied: Über Gottes Liebe



(EG 98,2)

Evangelium als Ausblick: 1 Kor 11,23b-26

Lied: Im Gestein verloren 



(EG 98,3)

Meditation 





(aus dem hinteren Kirchenraum gesprochen)
Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir,

bis du kommst.... So heißt es wohl,

und manchmal denk ich mir:

das Wort 'Geheimnis' steht mit Absicht hier.

Und 'preisen' heißt es, nicht enthüllen,

nicht mit Gerede jede Stille füllen.

Doch was gesagt ist, das erläutern wir,

und was gemeint ist, das erklären wir,

und was wir feiern, kommentieren wir, 

und wenn's gewünscht wird, diskutieren wir.

Ich hoffe nur, man betet nie zu dir:

Deinen Tod, o Herr, begründen wir,

und deine Auferstehung, die beweisen wir.

Ach, wenn du kommst in Herrlichkeit,

erbarm dich deiner Christenheit,

vor allem: unsrer Gründlichkeit!


(Lothar Zenetti)
Musik 

Mahlfeier
Gabenbereitung

L1
GOTT, wir singen Dein Lob...

Lass uns das Brot zum Brot des Lebens werden

L2
GOTT, wir singen Dein Lob...

Lass uns den Kelch zum Kelch des Heils werden.

L3        Wie die Körner und die Trauben...


So lass alle, die Dich suchen,

versammelt werden von den Enden der Erde in Deinem Reich.

Chorus / Aller Augen warten auf Dich, GOTT 

(EG 461)

Präfationsgebet

L1        Gut ist es und heilsam, Dich GOTT, zu loben und Dir zu danken:

Durch Dein lebendiges Wort hast Du alles geschaffen.

Du kommst und schweigst nicht.

L2        In Israel, Deinem Volk, hast Du von Dir hören lassen.

In Jesus Christus hast Du uns alle aufgesucht.

Sein Wort, sein Leben, sein Kreuz und seine Auferweckung

sind uns Weg, Wahrheit und Leben.

L3        Mit Deinem Lebensatem und Deiner Geisteskraft

erfüllst Du alle Welt, lässt auf den neuen Himmel und die neue Erde hoffen, 

in denen Gerechtigkeit wohnt.

Das lässt uns singen:

Sanctus / Kanon 




(EG 672.4 -  im Stehen/Schreiten-Wiegeschritt)

Epiklese

L1
Komm, Geistkraft GOTTES, schenk uns Anteil an dem Leben,

            das in Christus Jesus erschienen ist,

            wenn wir in seinem Namen das Brot des Lebens teilen

und aus dem Kelch des Heils trinken.

Einsetzungsworte/Brotwort 

(1 Kor 11,23b-24 - gemeinsam gesprochen; der Text ist auf handlichen Karten gedruckt und liegt an jedem Platz)                  

Christuslob  

L2
Geheimnis des Glaubens

alle     
Dein Leben und Deinen Tod, Jesus Christus,

verkünden wir und deine Auferstehung preisen wir, 

bis Du kommst in Herrlichkeit. 

Vaterunser

L3
Als Töchter und Söhne Gottes, 

lasst uns zu GOTT beten mit den Worten, die uns Jesus Christus geschenkt hat.

Austeilung/Brot

L1
Schmeckt und sehet, wie freundlich GOTT ist.

Lasst uns das Brot des Lebens teilen! 

Musik

Gemeinsames Essen

(Wie viele Menschen zu diesem Anlass kommen, weiß man nie ganz genau. Anmeldezwang hebt die Schwelle und macht auch nicht sicherer. Eine genaue Zahl für Stühle und Gedecke lässt sich deshalb schwer ermitteln. Wählen Sie deshalb eine Form des Essens, die einfach zu organisieren ist, zB ‚finger food’). 

Tischreden: 
„Hören und schmecken, was im Schatten des Todes die Hoffnung nährt“ 

(3-4 Menschen erzählen von ihren Abendmahls-Erfahrungen – vorbereitet!/jeweils ca. 2-3 Min)

Musik 

Einsetzungsworte/Kelchwort 


(1 Kor 11,25 - gemeinsam gesprochen, s.o.)

Eschatologischer Ausblick  


(von anderer Stelle gesprochen/Altarraum)
L1
O Gott, die du alles geschaffen hast:

L2
Wann wird es so weit sein,

dass wir es sehr gut nennen wie du?

Wann werden wir sichtbar? 

Wann wird die Wahrheit erscheinen?

L3
Wann wird man an unseren Gärten und Feldern sehen:

Hier wohnen die sanften Kinder der Erde,

die das Vergewaltigen nicht gelernt haben

und das Plündern verlernten.

Hier wohnen kleine Menschen,

die die Türme nicht in den Himmel bauen

und die Tiere nicht zu Tode testen.

L1
Gott, Freundin der Menschen, Freund der Erde, 

komm bald, maranatha, eile,

mache dich sichtbar und uns mit dir:

Töchter und Söhne in deinem Reich.   
(Dorothee Sölle)
Austeilung/Kelch
L1
Im Horizont des Reiches Gottes

lasst uns aus dem Kelch des Heils trinken.

Dankgebet und Fürbitten 

(als Möglichkeit für alle, mit Anzünden von Teelichtern, die auf dem Tisch verteilt stehen)
Segenslied: Bewahre uns Gott 


(EG 171,1-4 - stehend)
Segen
Hinweise zur Gestaltung des Raums 

● In Kirchen mit Bänken ist ein Tisch-Abendmahl nicht ohne weiteres möglich. Wenn kein großer Altarraum oder Seitenschiffe zur Verfügung stehen, müssen Bänke gerückt werden. Damit wird dem Tisch-Abendmahl sichtbar Platz in der Kirche eingeräumt. Andernfalls kann schnell der Eindruck entstehen, solche Veranstaltung sei nur ‚am Rande’ geduldet, am ehesten noch im Vorraum, wo es nicht weiter auffällt. 

● Das gilt natürlich auch für Kirchen mit Stühlen. Nehmen Sie Platz, am besten in der Mitte! Abendmahl ist in vielen Gemeinden eine etwas verklemmte Angelegenheit, daher liegt in der Gestaltung des Tisch-Abendmahls eine Chance zur Auflockerung ohne die Gefahr der Banalisierung. Eine gute Gestaltung gelingt aber nicht, wenn man sich von vornherein in einen Winkel drängen lässt. 

● Wenn Ihnen die Mitte zu ‚uferlos’ erscheint, umstellen Sie sie mit ein paar großen Kerzen oder auch mit Stehlampen, damit durch die Beleuchtung am Rand des Tisches ein Raum im Raum entsteht. 

● Wenn Sie einen Tisch aufbauen, um den herum alle sitzen können, sollte er schnell ausbaufähig bzw. reduzierbar sein. Komplizierte Gedecke für das Essen sind deshalb  nicht geeignet. Ein ‚opulentes’ Tisch-Abendmahl  (mit mehreren Gängen gar) lässt sich nur in fast geschlossener Gesellschaft feiern. 

Veröffentlicht in: ZGP Passion/Ostern. Themenschwerpunkt: Hören 1/2004, 47-49
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